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Sprachdaten – unsere Leidenschaft

Sprachdaten

intuitive Daten empirische Daten

Perzeption “Armchair” method

“Labor”daten “Feld”daten

Fragebogen Rollenspiele Interviews gesprochene und 
geschriebene 
Korpusdaten,

die nicht zwingend für 
linguistische Analyse 

gesammelt wurden



Ein Augenmerk auf Korpora

1) Was ist ein Korpus und wie wird es genutzt? 

2) Praxisbeispiele (aus der BAEL Perspektive)

3) Wie würde der “perfekte Korpuspool” aussehen? 



1) Was ist ein Korpus und wie wird es 
genutzt? 

- (elektronische) Sammlung von (vielen wortreichen) 
Texten, die mit Software zur Korpusanalyse (oder 
mit quantitativen Textanalysetools) unter 
linguistischen Gesichtspunkten bearbeitet werden 
kann 

→ Key word in Context (KWIC), Konkordanzen, 
Frequenzberechnung, ...



1) Kriterien für eine Typologie 
englischsprachiger Korpora 

(siehe auch Mukherjee 2009: 41)



1) Korpora: typologisiert und Verfügbarkeit 
(eine Auswahl!)



1) meistgenutzte Analysesoftware 
(quantitative Analyse)

- WordSmith 
(für .txt Dateien; mit auf ICAME CD; neuere Lizenzversionen 

aus dem Internet, siehe: 
http://lexically.net/LexicalAnalysisSoftware/)

- AntConc
(für .txt, .html, .htm, .xml, .ant; Freeware aus dem Netz, siehe: 

http://www.antlab.sci.waseda.ac.jp/antconc_index.html)



1) Analysesoftware (qualitative Analyse)

- verschiedene Programme zur Qualitativen 
Text-/Datenanalyse (aus der Soziologie und 
Politologie) 

zum Beispiel MaxQDA
(http://www.maxqda.de/)



2) Praxisbeispiele 
(aus der BAEL Perspektive)

© Pawel Sickinger



2) Forschungsfragen für korpusbasierte 
Studien

- diskursive Funktionen von zB question tags, discourse 
markers, quotatives, etc.

- Sprechakte, wie zB apologies, requests und compliments

- grammatische Strukturen in Textsorten oder Varietäten, 
wie zB Passivkonstruktionen in gesprochenen und 
geschriebenen Texten, im jamaikanischen und 
amerikanischen oder indischen Englisch, ...

- Diskurs- und Konversationsanalyse, wie sich Gespräche 
entwickeln, zB academic office hours, small talk, 
doctor-patient interaction, ...



2) Themenauswahl bei Hausarbeiten, 
Abschlussarbeiten und eigener Forschung

Hausarbeiten und Abschlussarbeiten von BA und MA 
Studierenden

→ “The get-passive in Jamaican and American English”, “The 
structure of if-clauses in British English and Learner English”, 
“Requests in Canadian and New Zealand English”, “The use 
of 'wonderful' and 'marvelous' in different genres”, ...

Eigene Forschungsarbeit

→ compliment sequences in conversation, development of 
diminutives in American English, figurative language use in 
(B)ELF context, evaluations and assessments in news 
language, …



2) qualitative Textanalyse (SBCSAE 011)

Transkript einer 
Unterhaltung



2) qualitative Textanalyse (SBCSAE 011)

Analyse des Textes 
mit eigenen Kodierungen 
und Kategorisierungen



2) quantitative Korpusanalyse (COCA)

KWIC Suche nach
“I'm like”: 1845 mal in 
450 Millionen Wörtern
→ Konkordanz, 
ungefiltert, sortiert



2) quantitative Korpusanalyse (COCA)

Frequenzvergleich über 
Genres und Zeit (ungefiltert)



2) quantitative Korpusanalyse (COCA)

weiter eingrenzende 
Suche nach “I'm like,”
(Suchbefehl: I 'm like ,)



2) quantitative Korpusanalyse (COCA)

weiter eingrenzende 
Suche nach “I'm like “/:”
(Suchbefehl: I 'm like “|:)



3) Wie würde der “perfekte Korpuspool” 
aussehen?

© pixelio.de, 
gefunden auf: http://www.uzh.ch/news/articles/2010/kann-ich-mich-schlau-trainieren-/lernen460.jpg

zum Beispiel
ungefähr so

...
nur mit 

Rechnern

http://www.uzh.ch/news/articles/2010/kann-ich-mich-schlau-trainieren-/lernen460.jpg


 3) Ausstattung und Verfügbarkeit 

- mehrere Arbeitsplätze, die (Studierenden wie 
Forschenden) zu Bibliotheksöffnungszeiten zur 
Verfügung stehen

→ Computer (online, keine Speichermedien nutzbar, 
Drucker angeschlossen)

→ Informationsmanual zu Korpusauswahl (ggf. 
elektronische read me Datei auf Desktop und 
Korpusliteratur in greifbarer Nähe)

→ online/offline Auflistung von Korpora, Informationen zu 
Korpora

→ Analysesoftware (quantitativ wie qualitativ)



3) Kooperationen und Schulungen / Kurse

- Schulungen mit Lehrenden / Bibliotheksangestellten und 
Studierenden (Einführung in die Nutzung)

- Sprachwissenschaftskurse vor Ort (eventuell auch 
fächerübergreifend, andere Geisteswissenschaften, IT 
Studiengänge, ...)

- Fortbildungskurse für Lehrer (“corpus literacy”, Data 
Driven Learning, Erstellen von Unterrichtsmaterialien)

- fächerübergreifendes Forschen und Möglichkeit der 
Verfügbarmachung originärer Datensammlungen der 
Uni (evtl. Datenbanksysteme)

- ... 



3) last but not least im Traumwunschkonzert

- die Möglichkeit für Studierende wie Lehrende, eigene 
Kopora zu sammeln und zu verarbeiten (d.h. 
Aufnahmegeräte, Räumlichkeiten, 
Transkriptionssoftware, POS-Tagger etc.)

- in kleinstem Rahmen momentan im RCEP von Bonn 
Applied English Linguistics, aber nur zwei Computer, 
zwei Räume, veraltete Aufnahmegeräte, geringe 
Personalressourcen, ….



3) ein bereits existierender “Mini-Korpuspool” bei 
BAEL im Research Centre for Empirical Pragmatics

RCEP

http://www.linguistics.uni-bonn.de/research/rcep/corpora-available/
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Links zu Korpuslisten (Auswahl)

BAEL: Liste von im RCEP verfügbaren Korpora (in der Regel 
lizensierte Korpora): http://www.linguistics.uni-
bonn.de/research/rcep/corpora-available/

→ Informationen und Links zu Korpora

David Lee's Bookmarks for Corpus-Based Linguists: 
http://www.uow.edu.au/~dlee/CBLLinks.htm

→ Informationen und Links zu vielen verschiedenen Korpora (auch 
nicht englischsprachige, zT aber schon veraltete Links)

Talkbank.org: www.talkbank.org

→ dient als Webseite für einige offen zugängliche Korpora und 
Korpusannotationsprogramme



Links zu verschiedenen Korpora und 
Korpustools (Auswahl)

Korpora:

VOICE: Vienna-Oxford International Corpus of English (ELF) 
http://www.univie.ac.at/voice/

MICASE:Michigan Corpus of Academic Spoken English 
http://quod.lib.umich.edu/m/micase/

MICUSP: Michigan Corpus of Upper-Level Student Papers 
http://search-micusp.elicorpora.info/simple/

WebCorp live: http://www.webcorp.org.uk/live/

Tools:

Wordsmith: http://www.lexically.net/wordsmith/

AntConc: http://www.antlab.sci.waseda.ac.jp/antconc_index.html



Mark Davies Korpusseiten (offen zugänglich, zT mehr 
Inhalt verfügbar durch individuelle Registierung)

COCA: Corpus of Contemporary American English → http://corpus.byu.edu/coca/

COHA: Corpus of Historical American English → http://corpus.byu.edu/coha/

TIME: The Time Magazine Corpus → http://corpus.byu.edu/time/

SOAP: Corpus of American Soap Operas → http://corpus2.byu.edu/soap/

GloWbE: Corpus of Global Web-Based English → http://corpus2.byu.edu/glowbe/

STRATHY: Corpus of Canadian English → http://corpus2.byu.edu/can/

BYU-BNC: British National Corpus (extract) → http://corpus.byu.edu/bnc/

Corpus of LDS General Conference Talks → http://corpus.byu.edu/gc/

andere Sprachen von Davies:

Corpus del Espanol → http://www.corpusdelespanol.org/

O Corpus do Portugues → http://www.corpusdoportugues.org/
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